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Jahresbericht 2018/2019
Das Recht auf Nahrung und Bildung ist ein Menschenrecht für ALLE dieser Welt. Aus diesem Grund ist die Schule in Umoja, Kenia entstanden.
Vorstandsmitglieder
Jacqueline Meyer 		Präsidentin
Deborah Cortese		Vizepräsidentin 
Peter Luternauer		Kassier 
Beat Marti            		Aktuar
Arvid Marti             		Beisitzer
Dora Brander         		Beisitzerin
Martin Meyer                        Beisitzer
Der Verein, Sitz in der Schweiz, lehnt sich an die Statuten, organisiert die Strukturen und die Finanzen der Schule in Umoja, Kenia. 
Was in November 2018 umgesetzt wurde:
· Im Schulareal wurden Fusswege gelegt
· Eingangstor montiert

· [bookmark: _Hlk4677263]Weiter planen wir folgende Arbeiten:
· Kleiner Schlafraum für Schüler in Not
· Weiter planen wir folgende Arbeiten:
· Schlafraum für Schüler in Not
· WG Raum für Schülerinnen aus dem Waisenhaus 
· Landkauf
· 2 Schulzimmer
· Büro
· Ausbildungscenter für Handwerker aufbauen
    Was 2018 in der Schweiz gemacht wurde
          Rundbriefe verschicken
          Flohmarkt organisieren 
[bookmark: _GoBack]Afrikafest planen
Weitere Patenschaften gewinnen
Im November 2018 und Februar 2019 reisten wir erneut nach Kenia und haben dafür gesorgt, dass sich das Projekt «Children’s Hope School» weiter entwickeln kann.  

Handwerksarbeiten
Weitere Bauvorhaben wurden realisiert: Eine Küche mit Lagerraum und ein Wasserturm mit Elektropumpe wurden gebaut.  Zudem entstand ein zweites Bohrloch. Im Waisenhaus wurde nachträglich eine Holzdecke und zwei Ventilatoren montiert. Der Dorfschreiner produzierte 12 Tische, 24 Bänke und 10 Stühle, die in dem Essraum und den Schulzimmern verteilt wurden. 

Waisenhaus
Die 18 Schulkinder, die in das Waisenhaus aufgenommen wurden, haben sich gut eingelebt.  Jedes Kind verfügt nun über eine Holzschublade, in der die Kleider und persönliche Utensilien versorgt werden können. Heinz, ein Schweizer, der in Kenia wohnt, produziert diese Schubladen in seiner Werkstatt und verteilt sie kostenlos.
In den letzten Monaten mussten weitere 4 Kinder notfallmässig aufgenommen werden. Nun bewohnen 22 Kinder das Waisenhaus, obwohl nur 18 Betten zur Verfügung stehen. Ich stellte jedoch fest, dass die Kinder ohnehin selten alleine in ihren Betten schlafen. Oft liegen 2 – 3 Kinder freiwillig in einem Bett, da sie es sich so von Zuhause gewohnt sind. Trotzdem ist es uns wichtig, dass in 
Zukunft jedes Kind sein eigenes Bett bekommt. 
Seit Februar sind die Duschen angeschlossen. Die Kinder freuten sich riesig in einem Raum duschen zu können, doch bald stand das ganze Bad unter Wasser, denn die Abläufe waren verstopft.  Zum Glück konnte der Schulleiter den Schaden schnell beheben. 
Das Waisenhaus verfügt nun über einen Stromanschluss, der oft nicht funktioniert, da Stromausfälle an der Tagesordnung sind,  wurden Solarlampen angeschafft, damit die Kinder ihre Hausaufgaben auch am Abend erledigen können. 
Wie bereits in einem anderen Rundbrief erwähnt, verfügen wir in der Schule über eine Handpumpe, welche Wasser spendet. Jeden Abend waschen die Kinder mit Hilfe ihrer Betreuerin während 3 Stunden ihre Wäsche und das von Hand. Neu wird die gesamte Wäsche mit Klammern an die Leine gehängt und nicht mehr an den Stacheldraht, so wie dies früher der Fall war. Jetzt hat die Wäsche zum Glück keine Löcher und Rostflecken mehr.

Spielplatz
Im Januar 2018 wurde ein Volleyballnetz montiert, das rege gebraucht wird.  Am ersten Tag unterbrachen die Lehrer den Unterricht und spielten mit viel Freude den Ball über das Netz. Die älteren Schüler durften mitspielen und die jüngeren blieben ruhig im Schulzimmer sitzen und arbeiteten weiter an ihren Aufgaben.
Die defekten Schaukeln wurden geflickt und weitere werden bald erstellt. Der Spielplatz wird oft benutzt.
Die Bälle und Springseile werden rege gebraucht und manchmal wird auch etwas vermisst, weil ein Kind es mit nach Hause genommen hat. Die Lehrpersonen haben aber in der Regel eine gute Übersicht und das Material wird nach Aufforderung der Aufsichtspersonen wieder retourniert. 

                                                                                                                                      

Medizinische Versorgung
Vier Ärzte und zwei Physiotherapeuten, die nach Kenia in die Ferien kamen, unternahmen während zwei Tagen Reihuntersuchungen an der Schule. Dank ihnen konnten einige Krankheiten erkannt und behoben werden. Sehr viele Kinder litten unter Würmern am Kopf, vier litten unter Malaria und einige hatten eine Erkältung.  Die Physiotherapeuten kümmerten sich um ein fünf jähriges Mädchen, das nicht gehen kann. Sie instruierten eine Lehrerin, welche nun täglich die Übungen durchführt. Den Prognosen der Physiotherapeuten zufolge wird das Mädchen bis Ende Jahr selbständig gehen können. Das zweite behinderte Kind, wird nie gehen können, ihm wurde ein Rollstuhl gesponsert, den es selbständig betätigen kann.
Ein weiteres Kind musste notfallmässig zum Zahnarzt, um einen Zahn ziehen zu lassen. Dieser Vorfall, sorgte dafür, dass wir an einem Sonntag mit 22 Kindern zur Zahnärztin fuhren, um alle Zähne untersuchen und falls nötig behandeln zu lassen. Einige hatten grosse Angst und wollten nicht auf den Stuhl steigen. Mit viel Geduld und gutem Zureden schafften es alle. Ein Kind musste eine Wurzelbehandlung machen lassen und einige mussten Karies behandeln.  Eine Folge der vielen Süssigkeiten, die immer wieder von Touristen verteilt werden. Das Zähneputzen ist nun eine Angelegenheit, die von allen Kindern regelmässig durchgeführt wird.
Ab sofort werden die Waisenkinder einmal pro Jahr einen Zahnarzt besuchen, um grössere Schäden zu vermeiden. 

Assistenz
Damit der Unterricht reibungslos gestaltet werden kann, wurde eine Assistentin eingestellt, die für vier Kinder mit einer Behinderung und die Kleinkinder der Lehrerinnen verantwortlich ist. Die Kinder werden einzeln gefördert und begleitet. Mit viel Geduld und Liebe betreut sie die Kleinen und sorgt somit dafür, dass eine gute zwischenmenschliche Beziehung entsteht. 



Aktion «sauberes Dorf»
Uns ist die Sauberkeit des Schulgeländes sehr wichtig und wird gut eingehalten. Im Januar 2018 führten wir die Aktion «Sauberes Dorf» durch, damit auch das nahliegende und seit Jahren sehr verschmutzte Dorf wieder einmal richtig auf Vordermann gebracht wird. Davor vereinbarten wir einen Termin mit dem Dorfchef. Die Idee einer gemeinsamen Dorfreinigung sorgte für Begeisterung. Mit 50 Kindern aus unserer Schule sowie einigen Dorfbewohnern reinigten wir drei Stunden lang das Dorf. Erstaunlicherweise blieb dieses für einige Wochen sauber. Von Zeit zu Zeit wird die Schule eine Solche Aktion wiederholen. 

Laufende Kosten
Durch die grosse Armut in Kenia gelingt es den Eltern kaum, einen Teil der Schulkosten zu übernehmen. Eine Erhebung vor Ort hat gezeigt, dass die meisten Familien mit einem Franken pro Tag leben müssen, sich kaum einen Arztbesuch leisten - und sich nicht regelmässig ernähren können. Dies ist auch der Grund, warum wir die Kinder an der Schule ernähren und während den Ferien eine «Suppenküche» eröffnen. Für die laufenden Kosten (Löhne der 19 Angestellten, Unterhalt der Schule und Lebensmittel) benötigt der Verein CHF 43'200.- pro Jahr.

Danksagungen
Einen herzlichen Dank an alle Sponsoren, Paten/Patinnen und Mitglieder für die finanzielle Unterstützung des CHILDREN’S HOPE SCHOOL Projekts. Dank euch können wir das Projekt realisieren und den Kindern eine bessere Zukunft bieten.
Für die Homepageführung möchten wir Kurt Zinniker herzlich danken. Mit grossem Einsatz und Interesse steht Kurt uns immer wieder zur Verfügung. Besten Dank an den Vorstand für den kontinuierlichen Einsatz. Herzlichen Dank an die Revisoren, Doris Wullschleger und Pascale Fehlmann, die jährlich die Buchhaltung kontrollieren. Besten Dank an Torsten und Steffi, den Repräsentanten aus Deutschland, die aktiv auf Sponsorensuche sind.
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